BOSCO GURIN
ist das höchstgelegene Dorf im Tessin. Es liegt auf 1'506 m.ü.M. Seine Geschichte ist älter als siebenhundert Jahre. Es ist urkundlich belegt, dass Boso Gurin bereits
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im Jahr 1253 eine unabhängige Gemeinde mit einem Stadthalter war.
Das Dorf wird noch jetzt vor allem von Nachfahren der Walser bewohnt, die das Gebiet besiedelt hatten. Die Bewohner sprechen neben Italienisch,Gurinerdeutsch auch einen 
deutschen Dialekt.
Obwohl die ersten Siedler ein hartes Leben hatten, konnten sie sich demagogisch etwas entwickeln.
Im 17. und 18. Jahrhundert gingen zwei Lawinen auf das Dort nieder und töteten 34 und 41 Menschen, was eine Tragödie war.
Bosco Gurin und andere Dörfer der Seitentäler, litten  zunächst unter saisonaler Abwanderung und Auswanderung nach Übersee. Dann folgte auch die Landflucht, einer Erscheinung, die durch die Moderne diktiert wurde. Die Einwohner von Bosco Gurin arbeiteten  im Sommer auswärts als Gipser, Maler oder Maurer und im Winter machten sie zu Hause Gefässe und andere Gegenstände aus Holz, die sie in Locarno auf den Markt brachten.
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Bosco Gurin bietet den Pflanzeninteressierten sehr viel. Wie haben z.B. wunderschöne grosse Enziane, Knabenkraut oder Vergissmeinnicht gefunden.

Nach den verheerenden Schneefällen und Lawinen hat man entsprechende Schutzbauten gebaut.
In den letzten Jahren hat man auch viel in den Wintersport investiert. Es gibt Jugendherbergen und Seilbahnen.
Wenn man diesen Ort erreichen möchte, fährt man zunächst nach Cevio, dem Hauptort im Maggiatal/Tessin und dann ca. 15 Km hoch und um viele Kurven herum.
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Uns hat auch der Friedhof beeindruckt, weil alle Gräber dieselben Kreuze haben!
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